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Risikobewertung (Quelle: RKI, Stand 26.03.2020)

 Weltweit und in Deutschland eine sehr dynamische und ernst zu nehmende 

Situation. Am 11.03.2020 rief die WHO die Pandemie aus.

 Die Gefährdung für die Gesundheit der Bevölkerung in D: hoch.

Für Risikogruppen: sehr hoch. Die Gefährdung variiert von Region zu Region. 

 Die Wahrscheinlichkeit für schwere Krankheitsverläufe nimmt mit zunehmendem 

Alter und bestehenden Vorerkrankungen zu. 

 Die Belastung des Gesundheitswesens hängt maßgeblich von der regionalen 

Verbreitung der Infektion, den vorhandenen Kapazitäten und den eingeleiteten 

Gegenmaßnahmen (Isolierung, Quarantäne, soziale Distanzierung) ab und kann 

örtlich sehr hoch sein.

 Schutzmaßnahmen und Strategie: Containment (frühe Erkennung und 

Eindämmung).

Internationale Risikogebiete / besonders betroffene Gebiete in Deutschland

Seit dem 10.4.2020 weist das Robert Koch-Institut keine internationalen Risikogebiete 

oder besonders betroffenen Gebiete in Deutschland mehr aus. 
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Die 7-Tage-Inzidenz 

liegt in BW bei 4,4
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Arbeitsstrukturen in der Corona-Lage 
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Dezernatsübergreifende Steuerungsgruppe SARS-CoV-2

 Etabliert Anfang März als Arbeitsorganisation zur Krisenbewältigung.

 Arbeit in gewohnten Rollen und nicht in KatSch-/ 

Verwaltungsstabsstrukturen (Ausnahme Teilfunktionen VB 1 und VB 2).

 Mitglieder: Landrätin, ELB, Dezernenten, FBL Gesundheit, Ordnung und 

P & O, SG Brand- und KatSch, Ärztliche Leitung und Hygienefachkraft 

Kreiskliniken. 

 Zusammenkunft i.d.R. 3 x wöchentlich, ab KW 20 reduziert 2 x wöchentlich.

Personelle Aufstockung FB Gesundheit

 Reguläre Personalausstattung 30 MA bzw. 22,5 VZÄ

 „Corona-Modus“ 66 MA bzw. 51,5 VZÄ

Etablierung eines PSA-Beschaffungs-Teams beim FB Ordnung (10 MA)
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Wesentliche Aufgabenfelder der dezernatsübergreifenden 

Steuerungsgruppe
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 Arbeitsstruktur Landratsamt; personelle Unterstützung insbes. 

Fachbereiche Gesundheit und Ordnung 

 hausinterne Regelungen LRA (Öffnungszeiten, Einlassregime, 

Schutzmaßnahmen Mitarbeitende etc.)

 Information Städte und Gemeinden

 Einrichtung Bürgertelefon

 Abstimmung Öffentlichkeitsarbeit

 Vorbereitung Kliniken auf Covid-Fälle („Corona-Konzept Krankenhäuser“)

 Reha-Kliniken als „Überlaufkrankenhäuser“ und Planung 

Behelfskrankenhaus

 Einkauf und Verteilung medizinischer Schutzausrüstung

 Wirtschaftliche Folgen und finanzielle Auswirkungen für den Landkreis

(Task Force „Wirtschaftlicher Wiederaufbau“)
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Generelles:
• Mitte März Krankenhausbetrieb zur Versorgung von Corona Patienten „runtergefahren“
• Reduktion der OP-Kontingente entsprechend einer Dringlichkeitsskala
• Ambulante Sprechstunden und Therapien bis auf weiteres, wo möglich, abgesagt
• Implementierung diverser interner Corona Krisenstäbe
• Erarbeitung eines Corona Konzeptes gemeinsam mit dem Landkreis
• Rückgang der „normalen“ Notfallpatienten an allen Standorten
• Bei der Belegschaft: Überstunden auf der einen, Minusstunden auf der anderen Seite

Organisation:
• Das KKH Lörrach wurde zum „Corona“ Standort definiert
• Einrichtung von zwei Isolierstationen: Station Hochrhein (30 Betten), Station 

Schwarzwald (26 Betten)
• Einführung von 12-Stundenschichten zur Verringerung des Infektionsrisikos
• Ausweitung der Intensivstation auf 20 Betten, davon sind 15 Betten Beatmungsplätze
• Schaffung von Erweiterungsmöglichkeiten für 23 bis maximal 40 Beatmungsplätze 

(Worst Case Szenario), das bedeutet 30 mögliche zusätzliche Intensivplätze 
• Ermöglichung einer 1:1 Betreuung auf der Intensivstation durch Schulungen, 

Versetzungen und Reaktivierung von Pensionären (32,27 VK: März, 54,46 VK: April)
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Präventivmaßnahmen:
• Einrichtung eines Besuchsverbots zum Schutz der Patienten

• Aufbau eines Essensvorrates für die Patientenverpflegung

• Verlegung der Notfallsprechstunde der kassenärztlichen Vereinigung in das 

Gebäude der Riesstraße

• Maskenpflicht für Mitarbeiter und Patienten

• Schließung der Cafeterien für externe Besucher

• Ausbau des internen Klinischen Ethik Komitees: Ethikberatung bis hin zur 

seelsorgerischen Betreuung von Angehörigen

Sonstiges:
• Hohe Spendenbereitschaft in der Bevölkerung

• Desinfektionsmittel selbst hergestellt
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Das Krankenhausentlastungsgesetz – wirklich ein Rettungsschirm?
• Tagesbezogene Ausgleichspauschale in Höhe von 560 € reicht nicht
• nicht beatmungspflichtiger Covid-19 Patient wird geringer vergütet als die 

Ausgleichspauschale
• Mehrkostenpauschale für Schutzausrüstung (50€ pro Fall) führt zu einem 

monatlichen Defizit in Höhe von etwa 150 T€
• Intensivzuschuss in Höhe von 50 T€ entspricht nicht der Realität (Lücke von 30 T€!)
• MDK Anfragen auf 5% begrenzt, aber warum benötigt man unbedingt MDK 

Anfragen?
• Zahlung der Rechnungen durch die Krankenkassen innerhalb von 5 Tagen
• Erhöhung des Pflegeentgeltwertes um etwa 40 €, aber leider profitieren wir 

aufgrund der geringeren Fälle davon nicht (sinkende Liquidität)
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Der Weg zurück in die Normalität – ist lang:
• Seit dem 11.05.2020 haben wir mit der Rückkehr zum „normalen“ 

Krankenhausbetrieb (ambulante Patienten, nicht eingeschränkter OP Katalog, etc.) 
begonnen

• ABER: die Rückkehr ist komplex, da:
• immer noch Corona Patienten (in Spitzenzeiten 50 Patienten, davon 15 Beatmete)
• Vollauslastung der Betten zum Schutze der Patienten nicht möglich (z.B. 2-Bett statt 3-

Bett Belegung)
• Trennung der „normalen“ Beatmungspatienten von Covid-Beatmungspatienten 

erforderlich
• Kreuzverkehr vermieden werden muss

UND:

Für uns hat der Schutz unserer Patienten und Mitarbeiter oberste Priorität!



Task Force 
„Wirtschaftlicher Wiederaufbau“



Agentur für Arbeit 

- Rund 3.800 Anzeigen zur Kurzarbeit Landkreise LÖ & WT
- 1.500 tatsächliche Anträge auf Kurzarbeit bis Ende 4/2020

IHK Hochrhein-Bodensee

- Rund 2.500 Anträge auf Corona-Soforthilfen von Mitgliedsunternehmen im 
Landkreis LÖ an L-Bank weitergeleitet

Handwerkskammer Freiburg

- Rund 1.000 Anträge auf Corona-Soforthilfen von Kammermitgliedern im 
Landkreis LÖ beantragt (ca. 40 % der Betriebe)

Zahlen & Fakten 



Informationsangebot www.wsw.eu



Kontakt zu regionalen Unternehmen

• Breites Spektrum von Unternehmenskontakten (Dax-Konzern bis Solo 
Selbstständiger)

• Breitgefächertes Fragenspektrum
• Teils sehr großer „Redebedarf“
• Insgesamt mehr als 100 Anfragen über Online-Tool und Telefon
• Sehr große Solidarität und Hilfsbereitschaft bei Unterstützungsaufruf von 

Frau Landrätin Dammann vom 28. 03.2020 



• Ansprüche bei Quarantäneanordnungen bzw. notwendiger Kinderbetreuung
bei Schließungen von Einrichtungen

• Fortlaufende Information an „Corona-Hotline“ (Bürgertelefon Landkreis)
• Beratung von Antragstellern und Personalsachbearbeitern
• Seit 29.04.2020 Übergang Zuständigkeit an RP Freiburg
• Aktueller Stand: www.ifsg-online.de
• Relativ geringere Anzahl von Anträgen durch Beratung zu engen rechtlichen 

Voraussetzungen für Entschädigungsansprüche

Entschädigung – §§ 56 ff Infektionsschutzgesetz

http://www.ifsg-online.de/

